
Software

Durch die Verwendung der V24-
Schnittstelle zur Kommunikation zwischen
Amiga und DMM 7002 kann auch eine
MeBwertfernuberwachung Ober mehr als
100 m realisiert werden.

Die nachfolgende Beschreibung stelit
die wesentlichen Merkmale und Bedien-
moglichkeiten dieses interessanten Pro-
grammpaketes vor.

Das Programm
Amiga-Soft-DMM 7002

Der Commodore Amiga besitzt serien-
maBig eine grafische Benutzeroberflhche
mit Mausbedienung. Dieser Vorteil wurde
selbstverstandlich bei der Entwicklung des
Steuerprogramms für das Digital-Multi-
meter DMM 7002 voll genutzt, wodurch
sich eine besonders einfache und kom-
ftwtable Bedienung ergibt.
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Der Commodore Amiga mit Seiflelli Sc-

rienmdBigen Multitaski jig- I3ciricbssystcm
in Verbindung mit ausgezcichneten Gra-
fikmoglichkeiten bietet sich aLich für den
Einsatz in der MeStechnik gcrade7u an
Das hier vorgesteilte Programmpaket
,,Amiga-Soft-DMM 7002" ist sepziell für
den Amiga-Computer entwickelt und dient
zur MeBwerterfassung in Verhindung mit
dem ELV-Digital-Multimeter DMM 7002.
Zusdtzlich können vom Amiga aus fiber
die grafischc Benuticrohcrfläche dieses

Programmes sümtl iche Funktionen des
DMM 7002 direki mit der Maus angewahlt
werden.

Nehen der groBen, auf dem Bildschirm
gut ablesharen Digital-Anzeige des augen-
blicklichen Mel3wertes. crlaubt eine ,.quasi
analoge Balkenanzeigc" die Beurteilung
tenden7iel icr Anderungen der MeBgrdBen.
Durch den Einsatz des Amiga bieten sich
eine Vielzahl weiterer nOtzlicher Features
an, wie Bezugswcrtmessung oder auch die
eingebaute Protokoll-Funktion zur Erfas-
sung von Mel3werten ühere Iüngere Zeit-
rilunie hinweg. Eine Zusarnmenfassung cler
Mdgiichkciten ist iii der Tahelle gegeben.

Tastatur-Bedienung
Sämtliche Funktionen des DMM 7002

kdnnen durch Mausklick auf ein der Funk-
tion entsprechendes Symbol, in Form ci-
iies Tasters, angewahlt werden, wie dies
auch in der einleitenden Abbildung zu Se-
henist. Soiche Taster bezeichnet man beim
Amiga als ,,Gadgets". Diese Gadgets sind
am Bildschirm in übersichtlichen Funkti-
onsgruppen angeordnet, und tragen die
gleiche Bezeichnung wie auf der Front-
platte des DMM 7002. Tm Gegensatz zur
direkten Multi meterbedienung, bei der
zunächst die MeBart (z. B. Volt) und dann
per weiterem Tastendruck der MeBbereich
(z. B. 30) anzuwählen ist, kann bei der
Bedienung Ober den Amiga-Bildschirm
ohne weiteres unmittelbar vom 30 V-Be-
reich direkt per Mausklick in den 3 A-
Bereich gewechselt werden. Dies wird er-
möglicht durch den für ein Bedienfeld
vergieichsweise groBen Bildschirm, der
Platz für eine hohe Tastenanzahl bietet.

Für fast alle Program mfunktionen cxi-
stieren auch entsprechende Tastaturkür-
zel, und der geObte Anwender kann em-
fach per Tastendruck am Amiga die Bedie-
nung des DMM 7002 vornehmen.

Mel3wertanzeige
Der MeBwert und sämtliche Statusmel-

dungen vom DMM 7002 werden in einem
groBen, auch aus weiterer Entfernung gut
ablesbaren ,,Al pha-numerischen Display"
angezeigt.

Darunter befindet sich eine quasi analo-
ge Balkenanzeige, wodurch MeBwert-
schwankungen besonders anschaulich ab-
lesbar sind. Wahiweise kann entweder der
gesamte MeBwert Ober die Gesamtlange
der Balkenanzeige verteilt ausgegeben
werden, oder alternativ nur der Wert der
beiden niederwertigsten Digits, d. h. ,,99"
entspricht einem Vollausschlag, und zwar

Soft= DMM 7002
Amiga-Programm zur Men werterfassung und Ansteuerung
des 4, 75ste!Iigen EL V-Digital-Mu!timeter 0MM 7002.

FunktionsUbersicht der Amiga-Software-DMM 7000

I) Bedienung wahiweise über grafische Benutzeroberflache durch Mausklick,
alternativ über Tastatur möglich.

2) Anzeige des augenblicklichen MeBwertes Ober gut ablcsbare Digitalanzeige
(Segmentform und Farhe voreinstellbar).

3) ,,Quasi analoge Balkenanieige" zur Beurteilung tendenzieller Anderungen
4) Zoomfunktion für die Bal kenanzeige.
5) Nullpunktder Anzeige kann in die Mitte des Anzeigebereiches verlagert werden
6) Beiugswertmcssung (Programm verwaltct unterschiedliche Bczugswertc für

Strom, Spannung. Widerstand und FluBspannLlng).
7) Alle Einstellungen des MeBgerätes werden stündig überwacht und angezeigt.
8) Umfangreiche Protokollfunktion ermogiicht die MeBwerterfassung Ober lange-

re Zeiträume hinweg.
9) MeBwert-Speicherung mit Systemdatum, aktueller Zeit und eingestellter

Parameter als ASCII-File.
10) Busfahigc V24B-(B für Bus)-Schnittstelle (his maximal 10 Gerüte mit V2413-

Schnittstelle kOnnen parallel angeschlossen werden).
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Bud 1:
MeBwert-

aufnahme
einer Serien-

messung

unabhangig davon, ob es sich urn ,,0099"
oder ,,3999" handelt. Besonders fur Ten-
denzbeobachtungen der MeBgrof3e ist die-
se Art der Darstellung einer reinen Ziffern-
anzeige vorzuziehen. Als weiteres nützli-
ches Feature kann der Nullpunkt der Ana-
loganzeige in die Mitte des Anzeigeberei-
ches verlagert werden. Falls die beobach-
tete MeBgroBe urn den Wert Null schwankt,
wie z. B. bei einem Nullabgleich, so er-
leichtert dies die Arbeiten erheblich. Ne-
ben den vorstehend beschriebenen Zusatz-
moglichkeiten der Balkenanzeige bietet das
Programrn zahlreiche weitere Features,
wobei von dem eben beschriebenen Son-
derfall ansonsten Digitalanzeige und Bal-
kenanzeige die identische Funktion haben.

Bezugswertmessung
So kann z. B. der augenblickliche MeB-

wert als Bezugswert für alle weiteren Mes-
sungen gewahlt werden. Dieser Wert wird
dann bei allen folgenden Messungen die-
ser MeBart, unabhangig vorn gewahlten
MeBbereich, vom gemessenen Wert abge-
zogen und die Differenz wird angezeigt.

Für die MeBarten Spannung, Strom,
Widerstand und FluBspannung verwaltet
das Programm je einen eigenen Bezugs-
wert, der in seiner MeBart solange erhalten

Bud 2:
Als ASCII-File
gespeichertes
Mel3protokoll
einer Serien-
messu ng

bleibt, his er entweder geloscht oder das
Programm beendet wird. Der Raum, in
dem sich ursprUnglich die Balkenanzeige
befand, wird in dieser Betriebsart zur An-
zeige des gerade aktiven Bezugswertes
genutzt.

Vergleichsmessungen sind auf these
Weise schnell und einfach durchfOhrbar,
da die Differenz der beiden gernessenen
GröBen direkt am Bildschirrn abzulesen
ist. Die maximal erreichbare Auflosung ist
in dieser Betriebsart durch den MeBbe-
reich des Bezugswertes fest vorgegeben
(z. B. legt ein im 30 V-Bereich gemessener
Bezugswert die maximale Auflosung der
Anzeige auf I mV fest).

MeBwert-Speicherung
Der Einsatz eines Computers hietet in

besonders komfortabler Weise die Mög-
lichkeit, eine Mel3groBe auch Ober liingere
Zeit zu erfassen und nach Wunsch abzu-
speichern (z. B. auf Diskette). Das Pro-
gramm Amiga-Soft-DMM 7002 stellt da-
bei verschiedene Varianten bereit.

Zum einen ist der Zeitraum, der zwi-
schen zwei erfaBten Werten liegt, in weiten
Grenzen einstellbar, und zwar zwischen
0,5 sek. (2 Messungen pro Sekunde) his zu
24 h (cine Messung pro Tag). Die Einstel-

lung selbst erfolgt hierbei Ober einen mit
der Maus zu betdtigenden Schieberegler.

Unabhangig von der MeBhäufigkeit kann
LLIm anderen auch die Anzahl der Digits,
urn die sich die erfal3ten MeBwerte unter-
scheiden mUssen, bevor eine MeBwertauf-
nahme erfolgt, vorgewhhlt werden. Auch
hier dient ein Schieberegler, auch Slider
genannt, zur Einstellung, die zwischen 0
(jeder MeBwert wird abgespeichert, auch
wenn er zum vorangegangenen identisch
kt) und 1000 Digit (in 1 -Digit-Schritten)
liegen kann. Die Maxirnalanzahl der auf-
zunehmenden Mel3werte ist ebenfalls (his
max. 999999) einstellbar.

Unter den beiden Schiebereglern sind 2
String-Gadgets. Das erste dient zur Eingabe
eines Kommentars, der zusammen mit den
aufgenommenen MeBwerten abgespeichert
wird. Mit dem zweiten wird die Maximal-
anzahl der aufzunehmenden MeBwerte
eingeste!lt.

Abbildung I zeigt eine Serienmessung.
Die erfal3ten MeBwerte werden sofort aus-
gegeben, wobei die 30 zuletzt erfaBten
Werte in einem separaten Fenster stehen.
Unter dem vorwhhlbaren, angezeigten
Namen kann die Serienmessung abgespei-
chert werden. Zusätzlich ZU den MeBwer-
ten erfolgt eine Abspeicherung von Sy-
stemdaturn mit aktueller Uhrzeit und em-
gesteilter Parameter als Uberschrift, wie
dies auch in Abbildung 2 zu sehen ist.

Anzurnerken ist noch, daB ein reines
ASCII-File erzeugt wird.

Da die Gerdte (Amiga und DMM 7002)
whhrend der Serienmessung voll bedienbar
bleihen, ist these Funktion auch als reine
Protokollf'unktion nutzbar, da man in an-
dere MeBbereiche und MeBarten umschal-
ten kann und dies auch dokurnentiert wird.

Durch die Multi-Tasking-Fiihigkeit des
Amiga-Betriebssysterns kann selbstver-
stindlich eine Serienmessung auch irn
Hintergrund ablaufen, und der Amiga ist
anderweitig nutzbar.

Die V24-Schnittstelle am Amiga

Der Amiga-Computer besitzt eine V24-
Schnittstelle. Hierubererfolgtaufeinfache
Weise der Anschluf3 an das DMM 7002,
das ebenfalls mit dieser Schnittstelle aus-
gerüstet ist.jedoch miteinerkleinen, hdchst
angenehmen Abweichung.

Von ELV wurde eine neue, auf die Stan-
dard-V24-Schnittstelle aufbauende, bus-
fhhige Schnittstelle entwickelt, die wir mit
V24B (B für Bus) bezeichnet haben. Diese
ist mit der bekannten V24-Schnittstelle
voll kompatibel. Als Zusatznutzen besteht
jedoch die Moglichkeit, von einem Ma-
ster-Gerht (hier: der Amiga-Computer)
mehrere (his zu 10) Slave-Gerhte (hier:
DMM 7002) gleichzeitig, d. Ii. parallel
anzuschlieBen. Die Slave-Gerhte niussen
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52: 14.171 V	 53: 14.171 V	 54: 14.169 V

	

55: 14.162 V	 56: 14.959 V	 57: 14.153 V

	

58: 14.152 V	 59: 14.146 V	 68: 14.144 V

	

68: 14.137 V	 62: 14.135 V	 63: 14.131 V

	

64: 14.121 V	 65: 14.122 V	 66: 14.110 V

	

67: 14.113 V	 68: 14.911 V	 69: 14.117 V

	

79: 14.113 V	 71: 13.999 V	 72: 83.954 V

	

73: 13.992 V	 74: 13,917 V	 75: 13.994 V

	

76: 13.981 V	 77: 13.177 V	 71: 13.171 V

	

79: 13.967V	 N:?AI$E
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Haustechnik

allerdings die Hardware-Modifikation,
niiml ich die V2413-Schnittstelle enthalten,
wührend in unsercin Fall der Amiga unver-
ändert bleibt.

Zur Zeit verfOgen von ELV das Prozes-
sor-Netzteil PNT 7000, das Digital-Multi-
meter DMM 7002, der Frequenzzahler FZ
7001 und der Funktionsgenerator FG 9000
Ubereine V2413-Schnittstelle. Wieerwähnt,
sind die Schnittste!len aller zu steuernden
Geräte parallelgeschaltet and mit der Stan-
dard-V24-Schnittstelle des Amiga verbun-
den. Eine detaillierte Beschreibung der ELy

-V24B-Schnittstelle wurde im ELVjournal
4/89 im Rahmen eines Artikels vorgesteilt.

Für den Anwender ist die Handhabung
sehr einfach, da die Verwaltung von der kom-
fortablen, im vorliegenden Programmpaket
bereits enthaltenen Software Obernommen
wird. Die Unterscheidung der parallel an-
geschalteten Geräte erfolgt nur durch un-
terschiedlich eingestellte Geriiteadressen,
die dann nachcinander in Form eines Bus-
systems angesprochen werden.

Das Programm ELVV24B
Der Amiga-Computer besitzt serienmii-

Big ein Multitasking-Betriebssystem, d.h.
er kann mehrere Programme gleichzeitig

abarbeiten. So ist auch die parallele Steue-
rung mchrerer ELV-Geräte möglich, die
mit der V24B-Schnittstelle ausgestattet
sind, obwohl der Amiga selbst nUr eine
einzige serielle Schnittstelle hesitzt (Stan-
dard-V24).

Hierbei muB nun sichergestellt werden,
daB die aktiven Steuerprogramme sich bei m
Datenaustausch mit dem jeweiligen EL y

-Gerüt nicht gegenseitig beeinflussen. Aus
dieseni Grunde Obernimmt das Schnittstel-
lenverwaltungsprogramm ELV_V24B die
komplette Abwicklung des Datenaustau-
sches zwischen den Steuerprogrammcn und
den angeschlossenen Geräten. Es wird von
dem zuerst gestarteten Geratesteuerpro-
gramm automatisch aktiviert and erledigt
für den Anwender unbemerkt im Hinter-
grund seine Arbeit.

In Abbildung 3 ist die schematische
Struktur der einzelnen Programrnsegrnen-
te dargestellt. Die Steuerprogramme wie
z. B. für das DMM 7002 oder das PNT
7000 (wird in einer der folgenden Ausga-
ben des ELVjournal vorgesteilt), kommu-
nizieren mit dem Schnittstellenver-
waltungsprogramm .,ELV-V24B", das
seinerseits die eigentliche Schnittstellen-
hardware (V24-Schnittstelle des Amiga)

Amiga-Steuerprogramme

Amiga 0MM 7002 I	 I Amiga PNT 7000

ELV -V24B

V24 - Schnittstelle

0MM 7002 I	 I PNT 7000

ELV-V24B-Gerate

Bud 3: ELV-V24B-Schnittstelle im
Amiga-System

anspricht. An these Schnittstelle sind dann,
wie bereits beschrieben, parallel die EL y

-Geräte angeschlossen. Die Identifikation
der Geräte erfolgt anhand der unterschied-
I ich ei ngestellten Hardwareadressen, so daB
eine Verwechslung ausgeschlossen ist.

Der Ablauferfolgtvollautomatisch,d. h.
der Anwender braucht sich in diesem Be-
reich um nichts weiter zu kümmern und
kann sich voll der eigentlichen MeBauf a-
be widmen.
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